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IN WORT UND BILD 239

Der Flug über bie Jungfrau.
Son D?Ear Siöec? glortofem glug nacß

äRailanö ßaben mir in lester Sîummer in
ißoefie unb ißrofa bertd)tet. fpeute ftnb mir fo
glücElicß, ba? großartige Kutturereigni? unfern
ßefern im Silbe borfüßren ju Eönnen: Siber in
feinem Slppctrat über ber Königin ber Serner
Sllpen, über ber Sungfrau. Sa? Silb, beffen
Slufnaßme mir bem Setrieb?bireEtor ber 3ung»
fraubaßn, (perrn Siecßti, öerbanEen, bebeutet
nicfc)t nur ein intereffante? SoEument in ber
©efcßicßte ber Sltiiatif, ba? an Sebeutung bem»

jenigen be? erften ginge? über ben Kanal nicßt
nadjfteßt, fonbern ein Knlturboïument fcßlecßt»

meg, ba? ben fdjnellen ging unferer $eit
raEterifiert unb unabfeßbarc fßerfpeEtiben in bie
$uEunft eröffnet.

@8 ift ein intereffante? 3ufaH?fpiel :

3n ben Sagen, ba bie Kunft ber 3n»
genieure gepriefen wirb, bie ben Sötfcßberg
burdfboßrt ßat unb fcßmere (Süterjüge in
@d)neHjug?gefd)tt)inbigEeit bie fteilften Sam»
pett ßiuauf unb ßinnnter, über fdpoinbelnbe
Siefen ßinmeg Dom üßorbfuße ber Sllpen in
einem Eurjen ßalben Sage in bie blüßenbe
ßombarbei ßinab füßrt, in biefen gleiten Sagen
burdpnißt unfer D?Ear Siber mit feinem ßuft»
pferb in tnereinßalb ©tunben ben gleiten 2Beg,

nur baß er ßocß über bie ßöcßften ©ipfel ßin»
gleitet in rußigficßerem ginge, einfam nnb
ergaben, roie alle, bie ißrer Kultur boran»
fcßreiten. Unten jießt ber große ©trom ber
©enießenben, ber ©ebanEentofen uub meift
aud) SanElofen baßin; oben fäßrt ber ©in»
fame, ber Saßubredjer, ber gorfcßer burcß
eifige ßuft, über träuenbe Sobe?fetber ßinroeg.

Oskar Bider über der Jungfrau auf seinem Sluge nad) IljailandEett be? Slbler? fttegt btefe ffuEunft. Ueber
(flufnabme oon ßerrn Ciecbti, Betriebsdirektor der Jungfraubabn.);

etn Eurje? unb bte ©ttüe ber ^odjgebtrge,
ber ©ipfelmelt, ertönt öom dfetöfe ter propeller, bie
bie bequemen 2leroEutfcßen mit feiften äftilliönären burd) bie

ßüfte tragen Sieber nod) ift mir biefe SorfteHung : baß mir
nun äftenfcßenabler ßaben in unfern Sergen, bie, ein ©inn»

bilb ber greißeit unb ber UnabßängigEeit, unfere Serge, unfer
ftßöne? Saterlanb bemaßren mögen in Sagen ber ©efaßr, bie
e? fcßüßenb umfcßmebcn, tuenn bie geinbe an feinen gel?»
mänben ßeraufElettern toollen. B.

Berner IDocßencßronik
iaflcnossensd)aft.

2 3m iBunbcSblatt roirb bte Söotfcßaft beS

SunbeSrateS an bie SunbeSberfammlung
beröffentlidgt betreffenb bie mit Spanien unb
Portugal abgefcgloffenen ScgiebSgeridgtSberträge.

IBunbeSrat © a l o n b e r gat am ÜJiontag
fein Slrnt als C££)ef beS Departementes beS gnnern
angetreten.

Segte äBocge fanb in SBern eine fonfereng ftatt
gur Beratung über bie Frage ber SBerroenbung
ber ©elber ber nationalen glugfpenbe.
Unter anberem rourbe aucg bie Drganifation ber
Fliegertruppe befprocgen. Dabei mar man einig,
baff öon ber Zuteilung bon Flugzeugen an bie Di»
bifionen Umgang gu negrnen fei, eS feien biefelben
bietmegr gu einem einzigen ©efcgroaber gu ber»
einigen, baS bem älrmeetommanbo bireft zur
Verfügung gu [teilen ift. gum Stubium „ber
Frage roaS für Flugapparate angufcgaffen feien,
ber äluffteKung ber ©ebingungen für bie @r»

langung eines iDtilitärfliegerpatenteS unb ber
âluSroagl eines eibgenöffifcgen FlugplageS mürben
Subfommifffonen ernannt.

Der neue ameriEanifcge| ©efanbte D 6 e r ft
S t o b a 11 mirb feinen $o|ien in söern am
15. Sluguft nftcfift^tn antreten. @r ift bereits
60 fjatfre alt unb mar bis jefet in ber Diplo»
matie noc^ nie tätig.

©enneral löonneau, ber fôommanbant beS

franzöfifc^en fölilitärtagerS bon SSalbatjon bei
S3efançon ßat bie neuenburgtfdje DffijierSgefetl»
fcßaft zu einem Üefucpe beS Sägers etngelaben.

Die bieSfä^rige ©eneralberfammlung beS

ftßmeizerifcfien FuriftenbereinS finbet
ben 1. unb 2. September in ©laruS ftatt. Sin
berfelben merben flieferate gehalten über ,,Si»
cljernbe iötapna^men gegenüber unjurei^nungS»
fähigen unb berminbert unjurecfinungSfä^igen
Sßerbrecßern" fomie über bte fftebifton beS Ur»
^eberrecßteS an 3®erten ber Siteratur unb fünft.

Slm legten -SamStag tagte in Sern bie
Delegiertenberfammlung beS f cl) to e i z e r i f cl) e n
SauernberbanbeS. 163,943 SOiitglieber
roaren burcf) 198 Delegierte bertreten, born Ser»
banOSborftanb roaren 36 SDHtglieber anmefenb,
ben Sßorfig füßrte Sfationalrat Qenni. 9iarf) @r«

lebigung ber SerbanbSgefc^äfte E)ielt §err Dr.
Saur in beutfcßer unb franzöfifclfer Sprache einen
Vortrag über „Die ©rtjattung beS fcl)roeizerifcf)en
SSauernftan&eS".

Slm legten Sonntag nachmittags 1 Ut)r 7
SKinuten mürben in ber gangen 9iorb»Cft»scl)metz
unb ben SBobenfeeuferftaaten groei ftarfe @rb»
ftöge berfpürt. Das Zentrum beS ©rbbebenS
fdgeint in ber ©egenb bon §ogenzoKern gelegen
gu gaben.

Die SBunbeSbahnen beförberten im
SOlonat F«ni abhin 7,526,000 fßerfonen (1912:
7,219,000). Der Ueberfcfjufj ber SSetriebSein»
nahmen über bie ^Betriebsausgaben beträgt Ft-
5,753,000. Der Ueberfägufj ber äetrtebSeinnahmen
über bie ^Betriebsausgaben im 1. fjalbfahr 1913
beträgt Fr. 33,062,000 ober Fr. 555,000 meniger
als in ber gleichen fßeriobe beS Vorjahres.

Die fthmeigerifche Deilftrecte ber Telephon»
linie S8erlin»9îom ift bollenbet, ebenfo bie
beutfege, mogegen bie Strecfe bon ber Scgmeiger»
grenge bis ÜKailanb noch im fRüdftanbe ift.

Die ÜKeuterei in ber päpftlicffen Scgmei»
gergarbe fegeint ernfteren ©garatterS gemefen
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Der Nug übes die sungfrau.
Vvn Oskar Biders gloriosem Flug nach

Mailand haben wir in letzter Nummer in
Poesie und Prosa berichtet. Heute sind wir so

glücklich, das großartige Kulturereignis unsern
Lesern im Bilde vorführen zu können: Bider in
seinem Apparat über der Königin der Berner
Alpen, über der Jungfrau. Das Bild, dessen

Aufnahme wir dem Betriebsdirektor der Jung-
fraubahn, Herrn Liechti, verdanken, bedeutet
nicht nur ein interessantes Dokument in der
Geschichte der Aviatik, das an Bedeutung dem-
jenigen des ersten Fluges über den Kanal nicht
nachsteht, sondern ein Kulturdokument schlecht-

weg, das den schnellen Flug unserer Zeit cha-
rakterisiert und unabsehbare Perspektiven in die
Zukunft eröffnet.

Es ist ein interessantes Zufallsspiel:
In den Tagen, da die Kunst der In-
genieure gepriesen wird, die den Lötschberg
durchbohrt hat und schwere Güterzüge in
Schnellzugsgeschwindigkeit die steilsten Ram-
pen hinauf und hinunter, über schwindelnde
Tiefen hinweg vom Nordfuße der Alpen in
einem kurzen halben Tage in die blühende
Lombardei hinab führt, in diesen gleichen Tagen
durchmißt unser Oskar Bider mit seinem Luft-
Pferd in viereinhalb Stunden den gleichen Weg,
nur daß er hoch über die höchsten Gipfel hin-
gleitet in ruhigsicherem Fluge, einsam nnd
erhaben, wie alle, die ihrer Kultur voran-
schreiten. Unten zieht der große Strom der
Genießenden, der Gedankenlosen uud meist
auch Dankloseu dahin: oben fährt der Ein-
same, der Bahnbrecher, der Forscher durch
eisige Luft, über trauende Tvdesfelder hinweg.

à^r^^âg' Oskar kider über à Zungtrau aut seinem 5Iuge nach Mailandkelt des Adlers stiegt diese Zukunft Ueber
Ausnahme von öerrn Liechti, Eetriebsdirektor der Iungfrsubshn.1

em kurzes und die Stille der Hochgebirge,
der Gipfelwelt, ertönt vom Getöse der Propeller, die

die bequemen Aerokutschen mit feisten Milliönären durch die

Lüste tragen! Lieber noch ist mir diese Vorstellung: daß wir
nun Menschenadler haben in unsern Bergen, die, ein Sinn-

bild der Freiheit und der Unabhängigkeit, unsere Berge, unser
schönes Vaterland bewahren mögen in Tagen der Gefahr, die
es schützend umschweben, wenn die Feinde an seinen Fels-
wänden heraufklettern wollen. L.

Semer wochenchronik
CMgenossenschatt.

^ Im Bundesblatt wird die Botschaft des

Bundesrates an die Bundesversammlung
veröffentlicht betreffend die mit Spanien und
Portugal abgeschlossenen Schiedsgerichtsverträge.

Bundesrat Calonder hat am Montag
sein Amt als Chef des Departementes des Innern
angetreten.

Letzte Woche fand in Bern eine Konferenz statt
zur Beratung über die Frage der Verwendung
der Gelder der nationalen Flugspende.
Unter anderem wurde auch die Organisation der
Fliegertruppe besprochen. Dabei war man einig,
daß von der Zuteilung von Flugzeugen an die Di-
Visionen Umgang zu nehmen sei, es seien dieselben
vielmehr zu einem einzigen Geschwader zu ver-
einigen, das dem Armeekommando direkt zur
Verfügung zu stellen ist. Zum Studium.der
Frage was für Flugapparate anzuschaffen seien,
der Aufstellung der Bedingungen für die Er-
langung eines Militärfliegerpatentes und der
Auswahl eines eidgenössischen Flugplatzes wurden
Subkommisssonen ernannt.

Der neue amerikanisches Gesandte Oberst
Stov all wird seinen Posten in Bern am
IS. August nächsthin antreten. Er ist bereits
60 Jahre alt und war bis jetzt in der Diplo-

Genneral Bonneau, der Kommandant des

französischen Militärlagers von Valdahon bei
Besançon hat die neuenburgische Offiziersgesell-
schaft zu einem Besuche des Lagers eingeladen.

Die diesjährige Generalversammlung des

schweizerischen Juristenvereins findet
den 1. und 2. September in Glarus statt. An

Am letzten 'Samstag tagte in Bern die
Delegiertenversammlung des schweizerischen
Bauernverbandes. 163,943 Mitglieder
waren durch 198 Delegierte vertreten, vom Ver-
bandsvorstand waren 36 Mitglieder anwesend,
den Vorsitz führte Nationalrat Jenni. Nach Er-

ledigung der Verbandsgeschäfte hielt Herr Dr.
Laur in deutscher und französischer Sprache einen
Vortrag über „Die Erhaltung des schweizerischen
Bauernstandes".

Am letzten Sonntag nachmittags 1 Uhr 7
Minuten wurden in der ganzen Nord-Ost-Schweiz
und den Bodenseeuferstaaten zwei starke Erd-
stöße verspürt. Das Zentrum des Erdbebens
scheint in der Gegend von Hohenzollern gelegen
zu haben.

Monat Juni abhin 7,526,600 Personen s 1912:
7,219,000). Der Ueberschuß der Betriebsein-
nahmen über die Betriebsausgaben beträgt Fr.
5,753,000. Der Ueberschuß der Betriebseinnahmen

beträgt Fr. 33,062,000 oder Fr. 555,000 weniger
als in der gleichen Periode des Borjahres.

Die schweizerische Teilstrecke der Telephon-
linie Berlin-Rom ist vollendet, ebenso die
deutsche, wogegen die Strecke von der Schweizer-
grenze bis Mailand noch im Rückstände ist.

Die Meuterei in der päpstlichen Schwei-
zergarde scheint ernsteren Charakters gewesen
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